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Die Haltestelle Heumarkt ist die größte und tiefste Station 
im Streckenverlauf der Nord-Süd Stadtbahn Köln.  
„Die unterirdische Kathedrale“, wie sie von den Kölnern  
bereits genannt wird, ist die neueste Sehenswürdigkeit  
der Rheinmetropole. Den Spitznamen brachte ihr die  
imposante Kuppel ein, die die Ost-West-Ebene überspannt. 
Darunter fahren in mehr als 21 Metern Tiefe die Bahnen…

der blick von den Verteilerebenen in die 
riesige halle, durch die später einmal die 
ost-West-linien fahren sollen, ist über-
wältigend: Ein fantastisch großer raum, 
der von einer kühn geschwungenen und 
mit Edelstahlelementen verkleideten de-
ckenkonstruktion überspannt wird, die an 
historische Kirchenbauten erinnert und 
doch sehr modern ist. an ihrem Scheitel-
punkt verläuft ein lichtband, das den Weg 
der an der oberfläche verkehrenden Stadt-
bahnlinien nachzeichnet. das band ist teil 
eines beeindruckenden lichtkonzepts, das 
das gesamte bauwerk noch größer und 
transparenter wirken lässt als es durch 
seine architektur ohnehin ist. 
die beschaffenheit der decke spiegelt sich 
in einem zweifarbigen terrazzoboden wi-
der. architekt Prof. Ulrich Coersmeier ist 
hier ein echtes Meisterwerk gelungen.
da zunächst keine bahnnutzung auf der 
ost-West-Ebene stattfindet, wurde eine 
300 Quadratmeter große ladenzeile in-
stalliert – ein elliptisch geformter hingu-
cker, der rundherum aus Glaselementen 

besteht. das bauwerk wird von einem 
leicht nach oben gewölbten, silbernen 
dach gekrönt.
die Ebene der Nord-Süd Stadtbahn ver-
läuft schräg gekreuzt unterhalb der 
ost-West-Ebene. die treppenhäuser mit 
Fahr- und festen treppen befinden sich 
an den längsseiten der großen halle. Sie 
sind offen gebaut und die notwendigen 
brüstungen sind aus Glas. die hierdurch 
ermöglichten Sichtbeziehungen auf den 
unteren bahnsteig, der 21,40 Meter unter 

der Erde liegt, erhöhen das Sicherheitsge-
fühl der Fahrgäste. Selbst in dieser tiefe ist 
es hell und der Mittelbahnsteig hat mit 13 
Metern breite und 90 Metern länge eine 
komfortable Größe.
Zwei Fahrstühle führen von hier aus di-
rekt an die oberfläche. Wer die aufzüge 
nicht nutzen möchte, hat die auswahl 
zwischen 14 Fahr- und 9 festen treppen, 
über die man auf verschiedenen Wegen 
ins Freie oder zu der oberirdisch gelegenen 
Stadtbahn-haltestelle heumarkt gelangt.

Architektur vom Feinsten
Modern, hell, weiträumig, schön



Im auftrag der Stadt Köln führte die Köl-
ner Verkehrs-betriebe aG als bauherrin der 
Nord-Süd Stadtbahn Köln einen Künstler-
wettbewerb durch. die Stadt stellte hier-
für mit einem beschluss des rates vom  
4. april 2006 eine Summe von insgesamt 
1,75 Millionen Euro zur Verfügung. der 
Wettbewerb, der im Mai 2007 als europa-
weite ausschreibung startete, wurde von 
der agentur Kathrin luz Communication 
in Köln betreut und als zweiphasiges Ver-
fahren durchgeführt.
aus einem Kreis von 222 internationalen 
bewerbern und Künstlern wählte eine Jury  
27 Künstler und Künstlergruppen aus. Weitere 
13 teilnehmer wurden durch architekten und 
den Kunstbeirat der Stadt Köln festgelegt.  
40 Künstler reichten Entwürfe ein, aus denen 
wiederum zehn gewählt wurden.
Eine beurteilungsjury entschied sich im 
September 2009 für vier Kunstwerke, die 
in vier haltestellen realisiert werden.

Zu den Gewinnern des Wettbewerbs zählt 
der österreicher Werner reiterer. Sein  
Entwurf, der in der haltestelle heumarkt 
umgesetzt wird, sieht vor, dass eine art 
„Geisterzug“ in regelmäßigen abständen 
die Strecke der Nord-Süd Stadtbahn be-
fährt. der Zug wird lediglich durch eine 
durchsage angekündigt und durch das  
Geräusch eines fahrenden Zuges „imitiert“. 
das Kunstwerk soll bewusst irritieren. Um 
die Fahrgäste nicht zu sehr zu verwirren, 
fährt der imaginäre Zug jedoch nur zu ganz 
bestimmten Zeiten.

Geisterzug unterirdisch
Ein akustisches Kunstwerk

Archäologische Entdeckungen
Integration einer römischen Mauer

begleitend zu den bauarbeiten der Nord-
Süd Stadtbahn fanden archäologische 
Grabungen statt, die zu den größten in-
nerstädtischen ausgrabungen Europas 
gehören: Mit rund 30.000 Quadratmetern 
hat die Grabungsfläche eine Größe von 
rund vier Fußballfeldern. über 150.000 

Kubikmeter Erde wurden untersucht und 
rund 2,5 Millionen Fundstücke zutage ge-
fördert. darunter waren einige Funde so 
spektakulär, dass durch ihre Entdeckung 
die Kölner Geschichte in einigen Kapiteln 
umgeschrieben werden musste.
Vor allem am Kurt-hackenberg-Platz und 
auf dem alter Markt wurden die archäolo-
gen des römisch-Germanischen Museums 
unter der leitung des heutigen direktors 
dr. Marcus trier fündig: Unter anderem 
wurde am Kurt-hackenberg-Platz eine 
hölzerne Kaimauer aus dem 2. Jahrhundert 
entdeckt, am alter Markt ein römischer 
lastkahn aus der Mitte des 1. Jahrhunderts, 
am Chlodwigplatz ein mächtiges bollwerk 
aus dem 15. Jahrhundert und vieles mehr. 
am heumarkt befand sich in der antike 
ein tempelbezirk, von dem Mauerüber-
reste freigelegt wurden. Entdeckt wurden 
Kalksteinblöcke eines römischen Sakral-
baus, Keramikgefäße aus dem 13. bis 16. 
Jahrhundert, eine apostelfigur aus dem  

13. Jahrhundert, Fragmente eines präch-
tigen Kamins aus dem 17. Jahrhundert 
oder der barocke Grundstein aus der au-
gustiner-Eremitenkirche. In der augusti-
nerstraße fanden sich teile eines großen 
abwasserkanals aus der römerzeit.
als besonders erhaltenswert wurde eine 
römische hangstützmauer beurteilt, die 
vor Klein St. Martin im östlichen bereich 
der haltestelle gefunden wurde. hier wur-
de eine nach außen aufgefächerte trep-
penanlage gebaut, in die das historische 
bauwerk nach entsprechenden Umpla-
nungen integriert wurde. Um die Mau-
er vor Umwelteinflüssen und sonstigen 
beschädigungen zu schützen, wurde sie 
überdacht und rundherum mit einer 
Glasvitrine versehen. die treppenstufen 
führen rechts und links daran vorbei, so 
dass man die Mauer von allem Seiten be-
trachten kann. das historische bauwerk 
fügt sich wunderbar in die moderne halte-
stelle ein.



Zehn Jahre Bauzeit
Einmal von oben nach unten und zurück

Mitte 2002 lag der Planfeststellungsbe-
schluss zum bau der Nord-Süd Stadtbahn 
vor. damit war der bau, über den bereits 
seit den 70er Jahren geredet wurde, end-
gültig beschlossene Sache. Und noch eins 
wurde beschlossen: dass nicht die Stadt 
Köln die Stadtbahn bauen sollte, son-
dern die Kölner Verkehrs-betriebe aG. die  
architekten waren ausgewählt, die tras-
senführung ebenfalls und 2003 wurden  
die aufträge an die baufirmen vergeben. 
anfang 2004 nahmen die Unternehmen 
ihre arbeit auf. 
Zunächst wurden leitungen umverlegt und 
die baubereiche auf verbliebene Kampf-
mittel aus den Weltkriegen untersucht. Je 
nach haltestelle sah der bauzeitenplan un-
terschiedlich aus: am heumarkt wurden 
ab april 2006 sogenannte Schlitzwände 
rund 45 Meter tief in den boden eingelas-
sen. Sie stellen die baugrubenumschlie-
ßung dar, in deren Schutz die haltestelle 

erst gebaut werden kann. Im November 
2006 wurde die Wasserhaltung in betrieb 
genommen, die notwendig war, um in 
der baugrube im trockenen arbeiten zu 
können. das Grundwasser wurde über 
„blaue rohre“ in den rhein geleitet. die 
ersten Meter der baugrube wurden aus-
gehoben und die Grube abgedeckelt. Erst 
als die tunnelbohrmaschinen tosca und 
rosa den haltestellenbereich im april und 
Juni 2007 durchfahren hatten, wurde das 
gesamte Erdreich bis auf das Endniveau 
ausgehoben. die tunnelröhren innerhalb 
der haltestelle wurden abgebrochen und 
Ende 2008 konnte mit dem rohbau be-
gonnen werden. allein für die Sohle, die 
im März 2009 betoniert wurde, wurden 
3.200 Kubikmeter beton benötigt, die 
von 400 betonmischern innerhalb von 
48 Stunden angeliefert wurden.
Im Verlauf des Jahres 2012 begann 
der ausbau der haltestelle. die ersten 

Fahrtreppen wurden im Frühjahr 2013 an-
geliefert und eingebaut. Im Verlauf des 
Jahres wurden alle ausbauarbeiten bis 
zur Fertigstellung erledigt und sämtliche 
technische Einrichtungen installiert. am 
15. dezember 2013 wurde die haltestelle 
in betrieb genommen.

Bauen unter Deckel
Alltagsleben über der Riesenbaustelle

Zur herstellung der baugrubenumschlie-
ßung musste der Verkehr an der ober-
fläche immer wieder umgelegt werden. 
auch die Gleise der Stadtbahnlinien 1, 7 
und 9 wurden mehrfach in eine andere 
Position gebracht. Zunächst ging es darum, 
eine baugrubenumschließung herzustel-
len und sogenannte Primärpfähle in das 
Erdreich einzubringen. hierauf wurden 
schwere Stahlbetonplatten aufgelagert 
und im anschluss konnte der Verkehr auf 
dieser „hilfsbrücke“ – trotz bauarbeiten 
im Erdreich – wieder zweispurig stadtein- 
und stadtauswärts fließen. Um dieses Ziel 
schneller zu erreichen, wurde von Juni 
2004 bis oktober 2005 die Pipinstraße 
gesperrt und eine Umfahrung über die 
bäche eingerichtet. dasselbe war noch 
einmal nach Fertigstellung der U-bahn-
Station notwendig, um über der fertigen 
haltestelle das Erdreich aufzufüllen und 
die oberflächen der Straßen und Gehwege 
zu erneuern.
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Haltestelle in Zahlen
Der Heumarkt ist am Größten und Tiefsten

Mit 78.100 Kubikmetern umbautem 
raum ist die haltestelle heumarkt in 
etwa so groß, dass 565 Gelenkbusse der 
KVb Platz darin hätten. die Grundfläche 
der ost-West-Ebene bietet rund 3.500 
Quadratmeter, die Nord-Süd-Ebene ist 
mit gut 2.600 Quadratmetern auch nicht 
eben klein. die bahnsteige sind, wie alle 
bahnsteige in den Stationen der Nord-Süd 
Stadtbahn Köln, 90 Meter lang. der Mit-
telbahnsteig der Nord-Süd-Ebene ist rund 
13 Meter breit und liegt 21,40 Meter tief 
in der Erde. darunter befindet sich eine 
weitere Ebene mit räumen, in denen die 
technische ausstattung untergebracht ist: 
Stromversorgung, Notstromaggregate, Kom-
munikationseinrichtungen, lüftung usw.

die haltestelle heumarkt ist auch die 
tiefstgelegene Station der Nord-Süd Stadt-
bahn. die Sohle des tunnels befindet sich 
in rund 28,50 Meter tiefe. die haltestelle 
selbst ist etwa 26,70 Meter hoch, die Kup-
pelhalle 13 Meter.
Vier ausgänge führen an die oberfläche: 
einer zum Kaufhof, einer zur Martinstraße, 
einer richtung Klein St. Martin und einer 
zur Kirche St. Maria im Kapitol. die oberir-
dische haltestelle heumarkt ist über einen 
unterirdischen Zugang angebunden. die 
zwei Verteilerebenen im Westen und osten 
der haltestelle und die zwei darunterlie-
genden Ebenen sind über zwei aufzüge, 
14 Fahrtreppen und neun feste treppen 
miteinander verbunden.



www.nord-sued-stadtbahn.de

Zentraler Knotenpunkt
Fahrgäste profitieren auf ganzer Linie

durch die Nord-Süd Stadtbahn entstehen 
im Netz des öffentlichen Personennahver-
kehrs (öPNV) in Köln verschiedene neue 
Knotenpunkte und neue Umsteigebe-
ziehungen. als einzige direkte Nord-Süd-
Verbindung kreuzt die unterirdische trasse 

sämtliche ost-West-linien: am Chlodwig-
platz die ringlinie, an der Severinstraße 
die linien 3 und 4 und am heumarkt 
die linien 1, 7 und 9. Zudem werden alle 
vorhandenen Strecken besser mit dem 
breslauer Platz und dem hauptbahnhof 

und so mit dem regionalen und überregio-
nalen Schienenverkehr verknüpft. 
die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
wird deutlich flexibler und damit attrak-
tiver. die Fahrgäste profitieren von kürze-
ren reisezeiten.
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